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MEDIENMITTEILUNG 
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Zürich, 1. Februar 2016 

Präsentation des Jahresabschlusses 20151 der Julius Bär Gruppe 
 

Verwaltete Vermögen plus 3% auf Höchststand von CHF 300 Mrd. – 
zugrunde liegender Konzerngewinn plus 20% auf CHF 701 Mio. – 

Finanzergebnis durch US-Rückstellung beeinträchtigt – Vorschlag einer 
Dividendenerhöhung von 10% auf CHF 1.10 pro Aktie  

 Die verwalteten Vermögen stiegen um CHF 9 Mrd. oder 3% auf CHF 300 Mrd., dies trotz 
eines negativen Währungseffekts von CHF 10 Mrd. Das Netto-Neugeld trug CHF 12 Mrd. 
(4.2%) bei. 

 Der Betriebsertrag stieg um 6% auf CHF 2'694 Mio., was einer unveränderten Brutto-
marge von 94 Basispunkten entspricht. Die adjustierte Cost/Income Ratio2 verbesserte 
sich auf 67%, deutlich innerhalb des Zielbereichs von 65-70%. Julius Bär hat entschieden, 
den mittelfristigen Zielbereich für die Cost/Income Ratio2 auf 64-68% anzupassen. 

 Der adjustierte Konzerngewinn wurde beeinträchtigt durch die Rückstellung von  
USD 547.25 Mio. (CHF 521 Mio.) für die ausstehende Einigung mit dem US Department of 
Justice (DOJ) im Zusammenhang mit dem ehemaligen, grenzüberschreitenden US-
Geschäft (die US-Rückstellung) und ging um 52% auf CHF 279 Mio. zurück. 

 Das DOJ hat nun seine finale Zustimmung zur Einigung erteilt, auch in Bezug auf den 
Betrag von USD 547.25 Mio. Nach der anstehenden Gerichtsverhandlung über die 
Einigung, welche Julius Bär in Kürze erwartet, werden die Bank und das DOJ die 
endgültige Einigung bekannt geben. 

 Der zugrunde liegende Konzerngewinn (US-Rückstellung ausgeklammert) verbesserte 
sich um 20% auf CHF 701 Mio. und der zugrunde liegende Gewinn pro Aktie (EPS) 
ebenfalls um 20% auf CHF 3.21. 

 Der den Aktionären von Julius Bär zurechenbare IFRS-Konzerngewinn nahm um 67% auf 
CHF 121 Mio. ab und der IFRS-Gewinn pro Aktie ging um 67% auf CHF 0.55 zurück, da die 
starke Verbesserung der zugrunde liegenden operativen Performance durch die US-
Rückstellung mehr als ausgeglichen wurde. 

 Nach der US-Rückstellung und dem Abschluss der IWM-Integration kündigt die Gruppe 
heute eine Aktualisierung ihrer Kapital- und Dividendenpolitik an. Während die bis-
herige Untergrenze von 15% für die (phase-in) BIZ Gesamtkapitalquote unverändert 
bleibt, führt die Gruppe eine neue Untergrenze von 11% für die (phase-in) BIS CET1 
Kapitalquote ein. Julius Bär beabsichtigt zudem, die ordentliche Dividendenaus-
schüttungsquote auf 40% des adjustierten Konzerngewinns ansteigen zu lassen. 

 Mit einer BIZ Gesamtkapitalquote von 19.4% und einer BIZ CET1 Kapitalquote von 18.3% 
blieb die Kapitalisierung deutlich über den Untergrenzen der Gruppe. 
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 Der Verwaltungsrat beabsichtigt, der Ordentlichen Generalversammlung vom 13. April 
2016 eine Erhöhung der ordentlichen Dividende um 10% auf CHF 1.10 pro Aktie vorzu-
schlagen. 

Boris F.J. Collardi, Chief Executive Officer der Julius Bär Gruppe AG, sagte: „Es ist ein Beweis für 
die Stärke und die Agilität des Geschäftsmodells von Julius Bär, dass die Gruppe trotz der Markt-
turbulenzen und der negativen Auswirkungen des stärkeren Schweizer Frankens auf die verwalteten 
Vermögen in der Lage war, den zugrunde liegenden Konzerngewinn um 20% zu steigern. Unter-
stützt von anhaltend kräftigen Zuflüssen erreichte die Gruppe zudem einen neuen Höchststand an 
verwalteten Vermögen von CHF 300 Mrd. Das starke Gewinnwachstum ist auch ein Resultat der 
realisierten Synergien aus der IWM-Akquisition, die im September 2015 mit der erfolgreichen 
Übertragung des Indien-Geschäfts abgeschlossen worden ist. Nach erfolgter Zustimmung zur 
Einigung durch das DOJ im Zusammenhang mit unserem ehemaligen, grenzüberschreitenden US-
Geschäft erwarten wir nun, den anstehenden gerichtlichen Prozess bald abschliessen und die 
endgültigen Einigung bekannt geben zu können.“ 
 
Verwaltete Vermögen auf Höchststand 
Die verwalteten Vermögen stiegen um 3% oder CHF 9 Mrd. auf CHF 300 Mrd. Davon entfielen 
CHF 60 Mrd. auf verwaltete Vermögen von Kunden und Kundenberatern des ehemaligen 
International-Wealth-Management-Geschäfts (IWM) von Merrill Lynch ausserhalb der USA. Das 
Wachstum der verwalteten Vermögen war zurückzuführen auf den Netto-Neugeldzufluss von  
CHF 12 Mrd. (4.2%) und einen positiven Netto-Akquisitionseffekt von CHF 8 Mrd., der durch einen 
negativen Währungseffekt von CHF 10 Mrd. und eine negative Marktentwicklung von CHF 1 Mrd. 
teilweise ausgeglichen wurde. Der Netto-Neugeldzufluss war von allen Regionen getragen, 
insbesondere von kräftigen Zuflüssen aus Asien, dem Nahen Osten, Israel und den inländischen 
Geschäften in Monaco, Deutschland und der Schweiz. Das grenzüberschreitende europäische 
Geschäft legte ebenfalls deutlich zu (vor allem in Grossbritannien), dies trotz der Auswirkungen der 
Selbstdeklarationen von Kunden mit Domizil in Frankreich und Italien. Nach dem Abgang eines 
grossen Custody-Kunden Anfang 2015 und bedingt durch den negativen Währungseffekt beliefen 
sich die Custody-Vermögen auf CHF 86 Mrd. 
 
Bedeutender Anstieg des zugrunde liegenden Konzerngewinns 
Der Betriebsertrag stieg um 6% auf CHF 2'694 Mio., im Einklang mit dem Wachstum der 
durchschnittlich verwalteten Vermögen (auf CHF 288 Mrd., berechnet auf monatlicher Basis). Als 
Folge davon blieb die Bruttomarge der Gruppe bei 94 Basispunkten (Bp). Der Erfolg aus dem 
Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft erhöhte sich auf CHF 1'522 Mio., ein Anstieg von 
lediglich CHF 4 Mio. im Vergleich zum Vorjahr, teilweise auf Grund eines Rückgangs der Courtagen 
um 2% infolge der geringeren Risikobereitschaft der Kunden im zweiten Halbjahr. Die Analyse des 
Erfolgs aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft wird beeinflusst durch die Tatsache, 
dass diese Position 2014 noch Einnahmen aus den verwalteten IWM-Vermögen beinhaltete, die 
ausgewiesen, aber noch nicht auf den Plattformen von Julius Bär gebucht waren – per 2015 sind 
diese Positionen den jeweils zutreffenden Positionen im Betriebsertrag zugewiesen worden. Der 
Erfolg aus dem Zins- und Dividendengeschäft stieg um 10% auf CHF 711 Mio., begünstigt durch die 
Dividendenerträge aus dem Handelsgeschäft, die von CHF 72 Mio. auf CHF 139 Mio. zunahmen. 
Diese Position ausgeklammert, sank der zugrunde liegende Erfolg aus dem Zins- und Dividenden-
geschäft um 1% auf CHF 572 Mio., da der positive Einfluss aus höheren Zinserträgen aus Darlehen, 
gestiegenen Treasury-Erträgen und niedrigerem Zinsaufwand auf Einlagen durch die Auswirkungen 
der niedrigeren Zinsen auf Handelsbeständen, den negativen Zinsen auf Notenbankeinlagen und 
einen Anstieg der ausgegebenen hybriden Schuldtitel ausgeglichen wurde. Der Erfolg aus dem 
Handelsgeschäft stieg um 33% auf CHF 436 Mio. Einschliesslich der zuvor genannten, höheren 
Dividendenerträge aus dem Handelsgeschäft stieg der zugrunde liegende Erfolg aus dem Handels-
geschäft um 44% auf CHF 575 Mio., im ersten Halbjahr 2015 begünstigt durch höhere Volatilität 
und Volumina im Devisenbereich, vor allem unmittelbar nach dem Entscheid der Schweizerischen 
Nationalbank (SNB) vom 15. Januar 2015, den Euro-Mindestkurs von CHF 1.20 aufzugeben. Der 
übrige ordentliche Erfolg, zu dem unter anderem Erträge aus Markenlizenzierungen, Erträge aus 
assoziierten Unternehmen, Mieteinnahmen und Gewinne/Verluste aus der Veräusserung von 
Finanzanlagen aus dem zum Verkauf verfügbaren Portfolio (AFS) gehören, reduzierte sich um  
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CHF 29 Mio. auf CHF 25 Mio. Dieser Rückgang ist teilweise auf ein um CHF 14 Mio. niedrigeres 
Ergebnis im Zusammenhang mit AFS-Finanzanlagen zurückzuführen. Im Jahr 2014 enthielt der 
übrige ordentliche Erfolg noch Einnahmen im Zusammenhang mit der brasilianischen Tochter-
gesellschaft GPS Investimentos Financeiros e Participações S.A. für die Periode vor der erstmaligen 
Konsolidierung von GPS Ende April 2014 als Folge der Erhöhung der Beteiligung von 30% auf 80%. 
 
Der adjustierte Geschäftsaufwand stieg um 30% auf CHF 2'385 Mio., hauptsächlich als Folge der 
US-Rückstellung in Höhe von CHF 521 Mio. Ohne die US-Rückstellung nahm der zugrunde liegende 
Geschäftsaufwand um 1% auf CHF 1'864 Mio. zu, deutlich geringer als der Anstieg des Betriebs-
ertrags von 6%. Mit 5'364 Vollzeitstellen, davon 1'217 Kundenberater, erhöhte sich die Gesamtzahl 
der Mitarbeitenden um 2% oder 117 Vollzeitstellen (179 Mitarbeitende kamen von Leumi Private 
Bank AG, IWM Indien und Fransad Gestion SA). Die Entwicklung der monatlichen durchschnitt-
lichen Anzahl der Mitarbeitenden, die für die Berechnung des adjustierten Geschäftsaufwands 
relevant ist, blieb im Wesentlichen unverändert bei 5'375. Darin widerspiegeln sich teilweise die 
nach dem zuvor genannten Entscheid der SNB Anfang 2015 angekündigten zusätzlichen Kosten-
senkungsmassnahmen. Der adjustierte Personalaufwand stieg um 2% auf CHF 1'207 Mio., vor allem 
beeinflusst durch leichte Zunahmen der erfolgsabhängigen variablen Vergütung, von aktien-
basierten Vergütungen und Beiträgen an die Mitarbeiterpensionskasse. Der adjustierte Sachaufwand 
stieg um 89% auf CHF 1'083 Mio. Darin enthalten war eine Nettobelastung in Höhe von CHF 575 
Mio. für Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste, wovon CHF 521 Mio. für die US-
Rückstellung. Ohne die US-Rückstellung ging der zugrunde liegende Sachaufwand um 2% auf  
CHF 562 Mio. zurück. Darin widerspiegeln sich die zuvor genannten Synergien im Rahmen der 
IWM-Akquisition sowie die zusätzlichen Kostensenkungsmassnahmen und ein Rückgang der 
Wertberichtigungen sowie der (nicht auf die US-Rückstellung bezogenen) Rückstellungen und 
Verluste (auf CHF 53 Mio.). 
 
Als Folge davon verbesserte sich die adjustierte Cost/Income Ratio2 von 70% auf 67%, deutlich 
innerhalb der Bandbreite von 65-70%, die sich die Gruppe ab 2015 als Ziel gesetzt hat. 
 
Einschliesslich der US-Rückstellung nahm der adjustierte Gewinn vor Steuern um 56% auf CHF 309 
Mio. ab. Die damit verbundenen Ertragssteuern sanken auf CHF 30 Mio., was einer Steuerquote von 
9.7% entspricht. Der adjustierte Konzerngewinn ging um 52% auf CHF 279 Mio. zurück und der 
adjustierte Gewinn pro Aktie um 52% auf CHF 1.28. 
 
Ohne die US-Rückstellung stieg der zugrunde liegende Gewinn vor Steuern um 17% auf CHF 830 
Mio. und die zugrunde liegende Vorsteuermarge von 26 auf 29 Basispunkte, nahe am mittelfristig 
angestrebten Zielbereich von 30-35 Bp. Die damit verbundenen Ertragssteuern erhöhten sich auf 
CHF 129 Mio., was einer Steuerquote von 15.5% entspricht. Als Folge davon verbesserte sich der 
zugrunde liegende Konzerngewinn – der die zugrunde liegende operative Performance wiedergibt, 
was einen sinnvollen Vergleich der zugrunde liegenden Ergebnisse im Laufe der Zeit ermöglicht – 
um 20% auf CHF 701 Mio. und der zugrunde liegende Gewinn pro Aktie stieg um 20% auf  
CHF 3.21. 
 
Wie in den Vorjahren werden in der Analyse und Diskussion der Ergebnisse in der Medienmitteilung 
und der Business Review beim adjustierten Geschäftsaufwand die Integrations- und Restruktu-
rierungskosten (CHF 46 Mio., gegenüber CHF 113 Mio. im Jahr 2014) sowie Abschreibungen auf 
immateriellen Vermögenswerten im Zusammenhang mit Akquisitionen (CHF 124 Mio., ein leichter 
Anstieg gegenüber CHF 123 Mio. im Jahr 2014) ausgeklammert. Unter Einschluss der oben 
genannten Positionen, wie sie im IFRS-Ergebnis der Consolidated Financial Statements 2015 der 
Gruppe ausgewiesen sind, nahm der Konzerngewinn um 67% auf CHF 123 Mio. ab, da die zuvor 
genannte starke Verbesserung der zugrunde liegenden operativen Performance durch die US-
Rückstellung mehr als neutralisiert wurde. Nach Berücksichtigung der Minderheitsanteile sank der 
den Aktionären von Julius Bär zurechenbare IFRS-Konzerngewinn um 67% auf CHF 121 Mio. und 
der Gewinn pro Aktie ging auf CHF 0.55 zurück, ein Minus von 67% (2014: CHF 1.68). 
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Bilanz und Kapitalentwicklung 
Die Bilanzsumme stieg um CHF 1.9 Mrd. oder 2% auf CHF 84.1 Mrd. Die Kundeneinlagen erhöhten 
sich um CHF 3.0 Mrd. oder 5% auf CHF 64.8 Mrd. und das Kreditbuch um CHF 2.7 Mrd. oder 8% 
auf CHF 36.4 Mrd. (davon CHF 27.9 Mrd. Lombardkredite und CHF 8.6 Mrd. Hypotheken). Als 
Folge davon stieg das Verhältnis von Ausleihungen zu Einlagen von 0.54 auf 0.56. Im gleichen 
Zeitraum nahm das Eigenkapital um CHF 0.4 Mrd. auf CHF 4.9 Mrd. ab, teilweise beeinflusst durch 
die US-Rückstellung. 
 
Im November 2015 emittierte Julius Bär erfolgreich SGD 450 Mio. (CHF 315 Mio. zum Jahresend-
kurs und nach Abzug kapitalisierter Emissionskosten) Additional-Tier-1-Wertpapiere (AT1) ohne 
Stimmrechte und Laufzeitbeschränkung, vorwiegend an asiatische private und institutionelle 
Investoren. Die Wertpapiere haben einen Coupon von 5,90% und beinhalten eine optionale Call-
Option auf den Rückkauf am 18. November 2020 oder am 18. November eines jeden folgenden 
Jahres. Dieser Platzierung folgte im Dezember 2015 der Rückkauf aller damals ausstehenden Non-
cumulative Guaranteed Perpetual Preferred Securities (CHF 225 Mio.). 
 
Ende 2015 belief sich das Gesamtkapital auf CHF 3.7 Mrd., wovon CHF 3.5 Mrd. Kernkapital  
(Tier 1). Mit risikogewichteten Aktiven von CHF 19.3 Mrd. resultierte eine BIZ Gesamtkapitalquote 
von 19.4% und eine BIZ CET1 Kapitalquote von 18.3%, deutlich über den Untergrenzen der Gruppe 
von 15% respektive 11%. 
 
Aktualisierte Kapital- und Dividendenpolitik 
Nach Genehmigung des abschliessenden Vergleichs bezüglich Julius Bärs ehemaliges, grenzüber-
schreitendes US-Geschäft durch das DOJ (den Abschluss eines Gerichtsverfahrens vorausgesetzt) 
und dem Abschluss der IWM-Integration gibt die Gruppe heute ihre aktualisierte Kapital- und 
Dividendenpolitik bekannt. 
 
Gemäss den gegenwärtigen regulatorischen Bestimmungen muss Julius Bär jederzeit über eine 
(phase-in) BIZ Gesamtkapitalquote von mindestens 12%, eine BIZ Kernkapitalquote (Tier 1) von 
mindestens 9.6% sowie eine (phase-in) BIZ CET1 Kapitalquote von 7.8% verfügen. Das temporäre, 
antizyklische Polster der SNB für schweizerische Hypotheken muss diesen Vorgaben hinzugefügt 
werden. Dadurch erhöhen sich die oben erwähnten Mindestanforderungen um 0.2 Prozentpunkte. 
Unter Berücksichtigung der regulatorischen Mindestanforderungen und der Interessen unserer 
Kunden, AT1-Investoren und Aktionäre, erachtet die Gruppe die bisherigen Untergrenze von 15% 
für die (phase-in) BIZ Gesamtkapitalquote weiterhin als angemessen. Gleichzeitig führt die Gruppe 
eine neue Untergrenze für die (phase-in) BIS CET1 Kapitalquote von 11% ein.  
 
Nebst dem ständigen Augenmerk auf die Kapitalquoten hat Julius Bär beschlossen, eine 
nachhaltige und besser vorhersehbare Dividendenpolitik festzulegen, bei der die ordentliche 
Ausschüttungsquote auf gegen 40% des adjustierten Konzerngewinns ansteigen wird. Sofern nicht 
wichtige Umstände dagegensprechen, sollte die ordentliche Dividende pro Aktie mindestens dem 
entsprechenden Betrag des Vorjahres entsprechen. Bei seinen Dividendenvorschlägen wird der 
Verwaltungsrat jederzeit das Geschäftsumfeld, den Marktausblick sowie jeglichen bedeutenden 
kurzfristigen Investitionsbedarf und entsprechende Investitionsmöglichkeiten berücksichtigen. Der 
Verwaltungsrat wird die Kapitalsituation sporadisch überprüfen und, falls gerechtfertigt, eine 
Spezialdividende oder ein Aktienrückkaufprogramm ins Auge fassen. 
 
Höhere ordentliche Dividende vorgeschlagen 
Der Verwaltungsrat beabsichtigt, der Ordentlichen Generalversammlung vom 13. April 2016 eine 
Erhöhung der ordentlichen Dividende um 10% von CHF 1.00 auf CHF 1.10 pro Aktie vorzuschla-
gen. Wie in den letzten fünf Jahren wird beantragt, dass die Dividende aus den gesetzlichen 
Kapitalreserven bezahlt wird. 
 
Stand der IWM-Integration 
Der Vermögenstransfer der IWM-Transaktion wurde am vereinbarten „Long Stop“-Datum Ende 
Januar 2015 beendet, genau zwei Jahre nach dem Principal Closing der Transaktion. Die separate 
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Übertragung des IWM-Geschäfts in Indien mit verwalteten Vermögen von CHF 6 Mrd. erfolgte im 
September 2015. 
 
Nach der Integration des Indien-Geschäfts und unter Berücksichtigung der abschliessenden 
Akquisitionsanpassungen beliefen sich die IWM-Vermögen zu Marktwerten am Jahresende 2015 
auf CHF 60 Mrd. Basierend auf den Vermögenswerten an den jeweiligen Übertragungsdaten 
wurden Kundenvermögen von fast CHF 59 Mrd. transferiert. Die Gruppe hat somit ihr Ziel, 
mindestens CHF 57 Mrd. zu übertragen, erreicht. 
 
Die extrapolierte Bruttomarge auf den verwalteten IWM-Vermögen kletterte auf 88 Basispunkte 
(2014: 86 Basispunkte), über dem Ziel von 85 Basispunkten, das bei der Bekanntgabe der 
Akquisition 2012 gesetzt wurde. 
 
Im Zusammenhang mit IWM sind weitere Transaktions-, Restrukturierungs- und Integrationskosten 
in Höhe von CHF 57 Mio. angefallen, die durch einen Beitrag von CHF 28 Mio. der Bank of America 
Merrill Lynch im ersten Halbjahr 2015 für akquisitionsbedingte Leistungszahlungen teilweise 
ausgeglichen wurden. Unter Einbezug der daraus resultierenden Transaktions-, Restrukturierungs- 
und Integrationskosten in Höhe von netto CHF 29 Mio. im ersten Halbjahr 2015 belaufen sich die 
gesamthaft verbuchten Kosten seit Beginn der Transaktion auf CHF 381 Mio. Die Schätzung für die 
gesamten Transaktions-, Restrukturierungs- und Integrationskosten wurde von rund CHF 435 Mio. 
auf rund CHF 420 Mio. gesenkt. 
 
Aktualisierte operative Ziele 
Nach der Beurteilung der jüngsten operativen Performance der Gruppe, deren mittelfristigen 
Investitionen in Grösse und Qualität sowie des aktuellen Ausblicks auf das Geschäfts- und 
Marktumfeld hat Julius Bär entschieden, den mittelfristigen Zielbereich für die adjustierte 
Cost/Income Ratio (wie immer ohne  Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste) von  
65-70% auf 64-68% anzupassen. Die Zielbereiche für die adjustierte Vorsteuermarge von 
mindestens 30 Bp und des Netto-Neugeldzuflusses von 4-6% bleiben bestehen. Bei dieser 
Zielsetzung geht die Gruppe vom gegenwärtigen Wechselkursverhältnis des Schweizer Frankens 
gegenüber anderen Leitwährungen aus. 
 
 
__________________________ 
1
 Die in dieser Medienmitteilung und in der Business Review präsentierten und kommentierten adjustierten Ergebnisse 
entsprechen den geprüften IFRS-Finanzergebnissen exklusive Integrations- und Restrukturierungskosten sowie 
Abschreibungen auf immateriellen Vermögenswerten im Zusammenhang mit Akquisitionen oder Veräusserungen. 

2
 Berechnet auf der Basis des adjustierten Geschäftsaufwands, abzüglich Wertberichtigungen, Rückstellungen und 

Verlusten. 

 
Die Bilanzpressekonferenz wird um 9.30 Uhr (MEZ) via Webcast übertragen. Sämtliche Unterlagen 
(Präsentation, Business Review 2015, Consolidated Financial Statements 2015 sowie die 
vorliegende Medienmitteilung) stehen unter www.juliusbaer.com zur Verfügung. 
 
Diese Medienmitteilung liegt auch in englischer Sprache vor. Massgebend ist die englische 
Version. 
 
 
Kontakte 
Media Relations, Tel. +41 (0) 58 888 8888 
Investor Relations, Tel. +41 (0) 58 888 5256 
 
 
Wichtige Termine 
21. März 2016:  Veröffentlichung des Geschäftsberichts 2015, einschliesslich des   
  Vergütungsberichts 2015 
13. April 2016:  Generalversammlung 2016, Zürich 
15. April 2016:  Dividendenabgang (Ex-Dividendendatum) 
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18. April 2016:  Dividendenstichtag 
19. April 2016:  Ausschüttungstag Dividende 
19. Mai 2016:  Veröffentlichung des Interim Management Statement über die letzten vier  
  Monate 
25. Juli 2016:  Präsentation des Halbjahresergebnisses 2016, Zürich 
 
 
Über Julius Bär 
Julius Bär ist die führende Private-Banking-Gruppe der Schweiz, ausgerichtet auf die Betreuung und Beratung 
anspruchsvoller Privatkunden, sowie eine erstklassige Marke im globalen Wealth Management. Per Ende 2015 betreute 
Julius Bär Kundenvermögen von CHF 385 Milliarden, einschliesslich verwalteter Vermögen von CHF 300 Milliarden. Die 
Bank Julius Bär & Co. AG, die renommierte Privatbank, welche 2015 ihr 125-jähriges Bestehen feierte, ist die wichtigste 
operative Gesellschaft der Julius Bär Gruppe AG, deren Aktien an der SIX Swiss Exchange (Ticker-Symbol: BAER) kotiert 
und Teil des Swiss Market Index (SMI) sind, der die 20 grössten und liquidesten Schweizer Aktien umfasst. 
 
Julius Bär beschäftigt über 5000 Mitarbeitende, davon mehr als 1200 Kundenberater, und ist in über 25 Ländern und an 
mehr als 50 Standorten präsent. Mit Hauptsitz in Zürich sind wir an wichtigen Standorten präsent wie etwa in Dubai, 
Frankfurt, Genf, Hongkong, London, Lugano, Monaco, Montevideo, Moskau, Mumbai, Singapur und Tokio. Unsere 
kundenorientierte Ausrichtung, unsere objektive Beratung auf der Basis unserer einzigartigen, offenen Produktplattform, 
unsere sehr starke finanzielle Basis sowie unsere unternehmerische Managementkultur machen uns zur internationalen 
Referenz im Private Banking. 
 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website unter www.juliusbaer.com 
 
 
Cautionary statement regarding forward-looking statements 
This media release by Julius Baer Group Ltd. (‘the Company’) includes forward-looking statements that reflect the 
Company’s intentions, beliefs or current expectations and projections about the Company’s future results of operations, 
financial condition, liquidity, performance, prospects, strategies, opportunities and the industries in which it operates. 
Forward-looking statements involve all matters that are not historical facts. The Company has tried to identify those 
forward-looking statements by using the words ‘may’, ‘will’, ‘would’, ‘should’, ‘expect’, ‘intend’, ‘estimate’, ‘anticipate’, 
‘project’, ‘believe’, ‘seek’, ‘plan’, ‘predict’, ‘continue’ and similar expressions. Such statements are made on the basis of 
assumptions and expectations which, although the Company believes them to be reasonable at this time, may prove to be 
erroneous. 
 
These forward-looking statements are subject to risks, uncertainties and assumptions and other factors that could cause the 
Company’s actual results of operations, financial condition, liquidity, performance, prospects or opportunities, as well as 
those of the markets it serves or intends to serve, to differ materially from those expressed in, or suggested by, these 
forward-looking statements. Important factors that could cause those differences include, but are not limited to: changing 
business or other market conditions, legislative, fiscal and regulatory developments, general economic conditions in 
Switzerland, the European Union and elsewhere, and the Company’s ability to respond to trends in the financial services 
industry. Additional factors could cause actual results, performance or achievements to differ materially. In view of these 
uncertainties, readers are cautioned not to place undue reliance on these forward-looking statements. The Company and its 
subsidiaries, its directors, officers, employees and advisors expressly disclaim any obligation or undertaking to release any 
update of or revisions to any forward-looking statements in this media release and any change in the Company’s 
expectations or any change in events, conditions or circumstances on which these forward-looking statements are based, 
except as required by applicable law or regulation. 



KONZERNKENNZAHLEN JULIUS BÄR GRUPPE1

      

 2015  2014  Veränderung 

 Mio. CHF  Mio. CHF  in % 

Konsolidierte Erfolgsrechnung      

Betriebsertrag 2 694.4  2 546.7  5.8 

Adjustierter Geschäftsaufwand 2 385.4  1 840.3  29.6 

Gewinn vor Steuern 309.0  706.4  -56.3 

Adjustierter Konzerngewinn 279.2  585.8  -52.3 

Exklusive US-Rückstellung2 701.5  585.8  19.7 

      

Adjustiertes EPS (CHF) 1.28  2.68  -52.4 

Exklusive US-Rückstellung2 3.21  2.68  19.7 

Cost/Income Ratio3 67.2%  69.9%  - 

Vorsteuermarge (Basispunkte) 10.7  25.9  - 

      

      

 31.12.2015  31.12.2014  Veränderung 

     in % 

Kundenvermögen (Mrd. CHF)      

Verwaltete Vermögen 299.7  290.6  3.1 

Durchschnittlich verwaltete Vermögen 288.0  272.2  5.8 

Netto-Neugeld 12.1  12.7  - 

Custody-Vermögen 85.8  105.8  -18.9 

Total Kundenvermögen 385.5  396.4  -2.7 

      

Konsolidierte Bilanz (Mio. CHF)      

Bilanzsumme 84 115.5  82 233.8  2.3 

Total Eigenkapital 4 942.0  5 337.8  -7.4 

BIZ Gesamtkapitalquote 19.4%  23.4%  - 

BIZ CET1 Kapitalquote 18.3%  22.0%  - 

Eigenkapitalrendite (ROE)4 8.3%  16.3%  - 

      

Personal      

Personalbestand (auf Vollzeitbasis) 5 364  5 247  2.2 

davon Schweiz 3 064  3 076  -0.4 

davon Ausland 2 300  2 171  6.0 

      

Kapitalstruktur      

Anzahl Namenaktien 223 809 448  223 809 448  - 

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl ausstehender Aktien 218 613 533  218 451 680  - 

Aktienkapital (Mio. CHF) 4.5  4.5  - 

Buchwert pro ausstehende Aktie (CHF) 23.0  24.6  -6.4 

Marktkapitalisierung (Mio. CHF) 10 891  10 253  6.2 

Moody’s Rating für langfristige Einlagen Bank Julius Bär & Co. AG Aa2  A1   

Kotierung  

Zürich, Schweiz SIX Swiss Exchange, Valorennummer 10 248 496 

    Teil des Swiss Market Index SMI 

  

Ticker-Symbole  

Bloomberg BAER VX 

Reuters BAER.VX 

 

1 Die adjustierten Ergebnisse entsprechen den geprüften IFRS-Finanzergebnissen exklusive Integrations- und Restrukturierungskosten, Abschreibungen
 auf Immateriellen Vermögenswerten im Zusammenhang mit früheren Akquisitionen oder Desinvestitionen.
2 Unter Ausklammerung des Einflusses von CHF 422.3 Mio. auf den Konzerngewinn aus der Rückstellung von USD 547.25 Mio. für die Vergleichszahlung im
 Zusammenhang mit der finalen Zustimmung des US Department of Justice zum Vergleich betreffend das ehemalige grenzüberschreitende US-Geschäft
 von Julius Bär. Der Vergleich unterliegt der gerichtlichen Beurteilung.
3 Berechnet auf der Basis des adjustierten Geschäftsaufwands, abzüglich Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste.
4 Adjustierter Konzerngewinn/durchschnittliches Eigenkapital der Aktionäre abzüglich Goodwill
 

 


